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Hitbi: Set fit bit eifleiit(id), um SBetdtfjunfl?
Bari: 3 bi Sïniûer uf bv Sönnf

Mubi: S'fjiiteê! Xa miifjt bei biaoft Sur« ha, bnfe bet nit furtdjömit.

Tonneriuetter, Sie finb ja fo nobel Qeöeibet ¦

bet uiottcittji bas ntufje üon§ gewonnen?"
bat 3Öt Ertjitei.-

1» ü x 1 1 i dt.
Slartn (fießt jum genfter öiiiaiiS ob nid)t balb bie auf beu Settel

gcfdjicften Stiitbcr fjeimtommen): Sief) l»ic fann. mache bie übet.
3Trau: SSaS fjeft abet oeng j'muggte? SBenn bu au iSpptë giennift

go betbiene?

Kann: ©alt bi ©oiefie! STOufi i Bpbc nit luege. wo » SBrot berdjunnt?

Bättifsl.
SJiit r bot t bo gibt eS luatm
llnb umgcfeOrt mod)t'8 mondjmol arm.

uscpgais - itjepgiag)

Brieffafteit ber Hebaftion.

fid) getcatnilid) on bic ©uit;e [teilen.

H. G. i. Berl. 3n bei' neuen
.frclone oon ERouffeau flogen toit tu I,
2,15 nitf folgenbe für ben betreffenben
.{icrru tiemcitenêiuerlljc Stelle: (Siicn
[o menig finbe id) bavnn (Mefàuen, bfifi
man bon bem Sanbe, in wcldtem man
lebt unb frewtbfidj oufgenommen ift,
übe! Iprtdjt; id) würbe eü lieber )"(l)en,

bafi man Rdj burd) ben ?(nidiein töu=

[àjtn tiefje, alê ba| man oui Sïaiicti
feiner Säirtijc beu Sitlentrebifler ipiclt.
ISubtid) Füuntii mir jeber SBeobûdjteï

serbitaitig uor, bei- fidj auj feinen fiicijt
elronä ,(it ©ttte Unit; id) furdjte immer,
bafi er unbewußt bie äBaWjett ber

Sadje bet niSnjenben (SinUelburiQ uub
bic ©eredjtijleit feinen fdjönen DleSenS«

urteil opfert." G. 1. H. Sdjiinen
©ant. Wut ftei|ig toiebertpmmen. ~~

B. 1. L. Sicjcs nicrhcürbige ©{läute!
mirb cè an 92cunierigen lucidic

es hoven uub fcf)eu luollen, nirt)t fehlen.
9ïur red)t ftatt iïïefiamc innd)cn.
H. i. Berl. fRedjtjeitig ciuaetrofieu.
Saut, t- K. i. B. Seilt (jübfd). Soll

H. 1. -n. i'lppctijcKci' SOlu unb Statt

finb ä SBi^eli hinbereunub djo: Kit b'ïyvau: mir jött eu nu ä mol tein ülrob
nnb ^rraue mel) gel), maö güi'S, u)r ttürbil fdjo jalnuer!" ©aê fat be 91in:
titica, mir iüiir'3 grab ä Sing, i roölt no lieber dumpfere uub ßieriötof."

K. 1. G. Sai Sjlortrait e'rfdjicu (etstcê ^atir sum fieSjigfieit (Seburtelag bei
3)id)ter6. SSenben Sie iid) an bic Grpcbition, uiefleidjt ftnb nod) tocltlic oorriitlttg.

Jobs. vlbaeganfltn. Siud) toieber Einiges. F. J. 1. B. (Sä gibt nod)

SBIrthe, locldjc ro'tfj roerben, roenn mau fte fragt: S55iv3 fjat cigenttidi biefer SSeln

fiir einen Saufnainen?" B. 1. S. Sdjneibet uub SRSijermnen finb auf ber

Stör : beim tSffeu finb fie, tueil sunt erften S0ÎOÏ iu biefem .baufc, ctioao fcbüdjtern,
locfdjnlb fie bic SBäuerin anfeuert: Sdjntjber näljt, Sfaijere efftt, ©djnljber mt nu
gnjffet su!" R. i. K. ißiele, bie ab ben ^unebeln greinen, tdiiien bic Seit
rergiften ofnte SBeirien. G. i. P. ©aê Slerfprodjene nodj nidjt eingetroffen
uub in ben beiben Söiiittcrn aud) nod) 92idjtä gefunben. N". N. GJebuIoen Sic
iid); nun roerben rooi)! rafd) gan(, billige §luêgauen ber Skller'fdjen 'üjcrle rjcran=
jtaltct roerben. E. J. ga, ja, es ift fein $ütibd)en io lieb uub Kein, e3 ift
nn ©runb ein Saubiinbleiu. R. 1. Kehn. SSir müffen bantenb ablelincn.
4}crfrf)icbcnctt: StnoiifluicS wirb mcf)t angenommen mi* iiitijt bc=

nufluiu-tct.

C3rQttfx-i<3cl Keller.
Das bei Ânlass des BiâbzigjâhiigèD Geburtstages erschienene, prachtvolle

Farbenbild des Verewigten, kann noch so lange Vorrath à 70 Cts.
franco hei uns bezogen werden.

Expedition des Nebelspalter",
Zürich, Centraihof.

Diplom I. Kl. ZURICH. 1S85

FR. CONRADII\vormals CONRADIN & VALER
In- und ausländische Tisch- und

Flaschenweine,
Ia. Marken Champagner.

Spirituosen und Liqucure.
Vertretung und Dépôt von Häusern I. Ranges.

Es kann durch uns zum Preise vun 5 Fr. bezogen werden :

ZtSTetiestes

Vollständiges Adressbuch
der sämmtlichen

Ui

der Schweiz.
Zürich, Verlag des Gastwirth"

HOTEL STORCHEN, IIE1BAÏÏ
Den Herren Geschäftsreisenden nnd Passanten bestens empfohlen. In

nächster Nähe des Bahnhofes. Telephon. Fuhrwerk. -79-
IV... Pfister-Peter.

"Wectiselstube
der Schweiz. Kreditanstalt

Paradeplatz ZÜRICH Paradeplatz.
Au- und Verkauf von Banknoten und Münzen nllor

Länder. Wechsel, Chèques, Kreditbriefe. Solide

Anlagepapiere. (M7S19Z) 113-7

Wilhelm Wurth,
vormals Gebr. Kölliker,

1H fionnenquai 18,
ZÜRICH.

Teppiche, Möbelstoffe,
Portières, aljgcpasst und am Stück

Linoleum-, Cocus-Thür-
Vorlagen. 107

Spozial-Prcisc für Hôteliers.

Hôtel Métropole, Basel
(vormals Schiff), Barfiisserplatz

zentral nnd doch ruhig gelegen; für die vercltrliche Handels- und Touristen-
weit gleich vortheilhaft. Neü und komfortabel eingerichtet. Oute
Küche and Keller. Massige Preise. Bestens empfohlen. 78-18

BLAUE
FAHNE

Münstergasse No. 4, Zürich.
Neuestes grösstes MUnchener Bierlokal mit originellen Wandgemälden,

nebst gemüthlichen Jägerstübchen

spezialausschank des Bürgerlichen Brauhauses München

05 (MUnchener Bürgerhräu) Vorzügliches Bier direki vom Fass.
Anerkannt gute Küche. RestohMttigês kaltes Büffet.

Reine offene & Flaschenweine Ed. Kargus, Bestaaratönr.

Dachsen Rheinfall mg
Route Scliaffhausen-Zürich.. Eiseuhalm-Bureau, Post, Telegraph und

HEaw Telephon im Hause. BMW
10 Minuten zum Schloss Laufen, l^ischenz, Känzeli (Hauptiinsiclit).

Geräumige Sääle fär Hochzeiten und Gesellschaften. Billige Logements.
Gartenwirthschaft. Fernsicht in die Alpen.

Nach letztem Eisenbahnzug freie Fahrt zur Itbeinfallbeleuchtmig.

H Inhaber der Bahnhof-Restauration Winterthur. WM

n3 Gebrüder Witzig.

Stroliliof Zürich.
Altrenommirtes Restaurant.

Pilsener, Münchner u. hiesige Biere,

Reale Weine.
Anerkannt vorzügliche Küche.

Schöner schattiger Garten.
Zwei Kegelbahnen.

Telephon. Telephon.
129-3 Georg- Schell.

CHOCOLAT
in Tafeln und in Pulver

SPRUNGLI
[leicht löslicher reiner|

ZÜRICH. (30-25

C A CA
Vou Kennern bevorzugte Marke.

Garantirt reiu bei massigsten Preisen.

u.t8Ztil it^WtW^ä Yd!

tîntii: Wer fit dir cigcnllich, um Pcrgebnng?
lìâri: I bi AasNer us dr Bank!
tìudi: Bühntes! Ta miisît dcr bigost Sora ha, dafj der nit suttchdmil.

Tvimcrwettcr, Sic sind ja w nobcl gcllcidel
der vielleicht das groszc Loos newonncn?"

hat Ihr Schiici-

W v r i l i ch.

Manu isicht zum Fenster hinaus, ob nicht bald dic aus dcn Bcliel
acschickicn Kinder heimkommen): Ach wie lang mache die aber,

Frau: Was hest aber acng z mnaglc? Wen» du au öppis gicngisl
ac> vcrdicnc?

Wann: Halt di Goschc! Mus, i öppc it lucgc, wo » Brot herchuimt?

Käili sei.
Mit r bar i da aibt es warm
N»d umgekehrt macht's manchmal arm,

(uzPazsg - nZipapJ)

Briefkasten der Redaktion.

rr. a, I. Lerl In der neuen

2, ld aus solgende sür den bcircsscndcn
Herrn bcmcNcnSwerihc Sicile: Eben

übel sprich/:
ich würde cs lieber sehen,

das! man sich dnrch den Anschein läu-
schm liehe, ais das; man aus Kosten
seiner Wirthe den Siticnprcdiger ^spielt,

vcrdächiig vor, dcr sich ans seinen Geist
clivas zu Gute thut: ich siiichic iuimrr,
daß cr nubcivuhl die Wahrheit dcr
Sache dcr glänzenden Einkleidung nnd
dic Gerechtigkeit seinen schönen Redensarten

opsert," 0. t, H Schönen

S. I, I,. Dieses nicrlwürdigc Gelänic!

II, t, Lerl. Ncchlzeilig cinqetrofien.
Dank. «. l. S, Schr hiibsch, Soll

S. i, -Ii. Appenzeller Ma und Frau

à. l.'s. Das Portrait erschien letzlcs Jadr z^um siebzigsten Gevurlswg des

^ods. Abgegangen, Auch wieder Einiges, ^. t, L Es gib: noch

Wirthe, ivelchc roih werden, wenn man sie sragl: Was hat cigcnllich dieser Wein
sur einen Tausuamen?" L. I, S. Schneider und Näherinnen sind aus der

wcschalb sie die Bäuerin anfeuert: Schnhdcr näht, Naijere ejsii, Schnyder nullit!

stallet werden, Ii, 5 Ja, ja, cs 'ist 'leiu^Hündchen so lieb und Nein, es ist
'in Grund ein Sauhiindlkin, II, t, Lleku. Wir nillsjen danieud ablehnen,
Bcrschiedeiic»: Anonymes wird uicht angenommen und nicht
beantwortet,

üxvoclitioii Sog Xedelsp^Itsi",
2 ü r l v Ii <. enrrallivk.

0ip>°m lxi, 2III?IO».

vormà eo^kîAVIl» à VA>.tIr?

In- unä suslâliâiscke l'isck» uricl
i?lssckeliveilic,

Spiiituosei, »»«> I.iqueiii <?.

ViN'tt'otunA nncl Dâpât von Häusern I, üanAss,

il!

m. ?astor-I>stor.

^.u- unà Vviliauk v»n Lsnllnotttli unà lVIriliz-en ,'tllvr
I^inàc-i, >Veàse«, Lkèciues, Xreclitdriele. Soliàv

pspiere. ililt^l^j uz.?

leppiene, Möbeistoffe,
portières, !>>«zcp«l uàikM
I-inoleum-, Loeus-Inür-

Vorlagen. ,^
Sv02l-l,I-?reiso kür Hâtv!ierii,

Hotel Dlstropole, Lasel
(vorirà Scriiff), kgrflisserplà

/ouïrai »»>> ilooli rniii!? Aolc?en; liir nie verobrliciie Utuxiels- uuà ?onristou-
,và xioici> vortin illiatt, üloii nn>I koiniortîìde,! swlzsrlolltot. viito
ILüi-Il« nu l Holter. H-uniixs ?rs>»«. Lvsteiili «mi>r<>Ii1sii. 78-Ig

l, ^ Is/Iölistergssss lilo ^i, ^iiriok,
Neuestes grossies tiliinciienor kierioksi mit origineüoii V/iunigomiiiäen,

D^: t'.H nebzt xsmütnlicnen iz-zei-zillbensi,

â^lî^ Sve-iîìl-ìussollà des ÜIIIAsZI Il'ülitill I!l'!lttll»ll!i^ !>li!llclic!li

-IS stllliickc-nür Nürgerbriin) v<n-!iig!iciies Lier liiteiei vom 5ass,
>I/,sàmt s»t- ^üc^e, kskvNkTltiZSS Kültes gitkkst.

lîvinv câne ?!ssellsn'voi»v Lll. I<argU8, Ileàiiiàr,

»» Inksber cler ksknkok-kîestsuration >Viritertlrur 0»

Aà'ûà' ^VitxiA.

Ailrenommirles keststnant,

fi>8onsc, lVIiioonnoc u, hiesige kioro,

lîkklls Vsìllv,
Anerkannt vor^iigliclio Küelie.

I2S-3 osorx Sodvlt,

in Izfeln uncl IN Pulver

8?kvKei.l
jìeielit löslieriei- rsinsrj

2 V»I0II. iM-25

e /VC ^



P. Meinel, Basel
Klosterberg 19.

Atelier fiir Anfertigung und Reparatur

von Saiten -Instrumenten.
Specialität: Violinen und Zithern,
nebst dazugehörigen Bestandlheilen und
Saiten. Bogen und Etuis. Lager
von alten Violinen. 118-12

Vorzüglichste Arbeit. Billige Preise.
Ansichtssendung.

AU BON MARCHÉ.
KTOTJVEAUTÉS.

Goldene Medaille
Wehausstellung Paris 1889. 1

CHOCOLAT

SUCHARD
NEUCHATEIi (SUISSE).

Paris. Firma
Aristide Boucicaut. Paris»

Aug. Spangenberg,
Berlin S. O., Schmidstras^e 23.

Strassen-Fahrstiihle.
Schlaf- und Ruhesessel
Univorsalstühlc fttr
Zimmer von 50 Mk.

an. Verstellbare
Kopfkissen zum

Schlafen in 20 verschiedenen Lagen,
Tragsttthla etc. 89

Alten und jungen Mannern ^
wird die soeben in neuer, vermehrter

Auflage erschienene Schrift des
Med.-Rflth Dr. Müller über das

gestörte Nerven- & Sexual-
System, (182-52)

sowie dessen radikale Heilung- zur
Belebruns: dringend empfohlen.

Freie Zusendung nnterConvert für
Fr. 1. 25 in Briefmarken.

Eduard Bendt, Braunschweig.

Modewaaren »Magazin in allen seinen Artikeln die vollkommenste, reichste
und eleganteste Auswahl vereinigend.

Wir beehreq uns, geehrte Damenwelt -/u benachrichtigen, dass unser
neuester Catalog der Saison Boeben erschienen ist und allen Personen auf Verlangen
franco zugesandt wird.

In Folge unseres stets wachsenden Geschäftsverkehrs sind unsere
-Sortimente ausseist reichhaltig und können wir behaupten, dass wir sowohl in Bezug
anf Gediegenheit aller unserer Waaren, als aucb auf Billigkeit der Preise
unbestreitbare Vortheile bieten.

Nebst unseren) Catalog dur Saison, welcher eine Uebersicht unserer
hauptsächlichsten Nouveautés gibt, halten wir zur Verfügung der Damenwelt auch
mannigfaltige Muster unserer Seiden-, Woll-, Fantasie-, Tuch- und bedruckten
Baumwollstoffen, Spitzen, Bünden), Teppichen und Möbelstoffen, sowie Albums,
Beschreibungen und Abbildungen aller unserer Modelle in Mänteln, Roben uud
CostQmen für Damen und Mädchen, Anzügen für Herren nnd Knaben, Datnen-
und Herren-Hüten, Coraetten, Rocken, Unterröcken, Morgenkleidern, ÄuBStattnng-
nnd Kinder-Wäsche, Weisswaaren, Strumpfwaren, fertiger Leibwäsche, Taschentüchern,

Herrenhemden, Itegen- und Sonncnscliirmen, Handschuhen, Cravatten,
Blumen und Federn,. Herren-, Damen- und Kinderschuhen, Bettzeug, Decken und
Reise-Artikeln, Articles de Paris, Tapisserien, Möbeln u. s. w.

¦^¦'^ Bestellungen von 25 Francs an werden gegen Nachnahme, portofreitos zur nüchstgelegeuen Post- oder Bahn-Station versandt.
Der Fiugangszoll jedoch verbleibt stets zu Lasten des Empfängers.

; Alle Briefe bitten wir zu adressîren Au hon Marché, Maison Aristide
Boucicaut, Paris.

Telegraphische Adresse. Maison Boucicaut, Paris."
_

Das Haus .Au bon Marché-- hat fiir den Verkauf weder in Frankreich,
noch.im Auslande Filialen oder Vertreter und warnt daher seine dienten vor
JlBuneuten, welche sich mißbräuchlich seines Titels bedienen sollten.

Billig-e uud reelle Bedienung- ist der beständige Grundsatz der Finna
»Au oon Marché ; und der gewissenhaften Durchführung dieses Principes verdanken
wir den bis beute einzig in Beiner Art unserm Hause verliehenen ununterbrochenen
A uischwung.

Auf der Weltausstellung von 1889 wurden der Firma Au Bon Marché
zwei grosse Preise, drei sroldene Medaillen und drei silberne Medaillen
zuerkannt. 123-2

Ein werthvolles Buch
über die gewöhnlichen Ursachen und die neue Kur
von nervösen Zerrüttungen, körperlicher und geistiger

Schwache, Erschöpfungs-Zuständen, frühzeitigen
Verfall, Verlust der Mannbarkeit etc. wird an Leidende
unentgeltlieh und frankirt zugesandt von (4ä-.r>2)

Dr. DiGd. RÏÏMLER, Berlin,KomiiiaüuaiitGiistr.36.

ünterlcibskraiiklieiten.
Geschlechtskrankheiten Folgen von Ansteckung o'lcr Solostschwäch-

ung, Mannesschwäche, Ausfluss, Pollutionen, Wasserbrennen, behandeln
wir brieflich mit unschädlichen Mitteln: Keine Berufsstornng! Strengste
Verschwiegenheit! Broschüre gratis. 2500 Heilungen! Mau adressire:
An ili.' Heilanstalt Glarus. -10- «mniMn«!

Nene pikanlc Lektüre Für Herren.
Die Physiologie der Liebe Mk. 3. -Die Physiologie der Ehe » 4. -100 galante Abenteuer Casanovas -Hyg-iene der Flitterwochen > f>. -Die BeichtB der Fürstin Pig-natelli I. -Versandt gofen Einsendung oder Nachnahme diskret dnreh
54-53 Hermann Schmidt, Berlin S.W., Plan Uier 20.

Neue lUuntrirto Kataloge amUianter L.ltürc gratis und franko.

mit 32 Bildern voji O. M. Seyp-
pel mid BT. Bär. ttegen Einsendung
von 1 Mk. 50 Pfg. haar oder in
Marken (auch ausländische) direct
franco. m-52
W. B. Wledemann's

Verlagsbuchhandlung, Berlin N
" alidenstr. 0.

Aechte bayrische

für Mark io.
in 8 flotten Original-Façons fur Jäger, Farster
Tunristen, Oekonomen, Vereine untl Privaten
versende ich gegen Nachnahme in alle Länder

Wasserdichte
Tegernseer Wettermäntel

Mark 13. 50.

Loden-Kaiser-Wettermäntel
Mark 20 bis 30.

Loden-Jagd- u. Touristenhüte
Hark 3 bis 5.

Illustrirte Preis-Courante mit Lodenmustern
und Maassanleitung versende gratis u. franko.

Hermann Scherrer, München,
Herren - Garderobe - Ver sandi

Xeuhauscrstrassc, 3. 99-12
Versanilt-Dénôt für die Schweiz:

Hermann Scherrer, z. Kameelhof", Sl. Gallen.

0

^ jSERUNsw.Kochstr.NS'!
' TKtiniEchiT-tfilfrJ.lÎJtANlîr.Crjll Ingenieul

Seit 1BT3 in i'..!.-..!i:..!.., lUtig.

Com Remedy",,

Vollständig unschädliches Mittel
zur schmerzlosen Entfernung von
Hühneraugen, Warzen etc.

Preis per Etui Fr. I. 25 Cts.

Haupt-Dépôt:
Centralapotlieke'-A.O.iyerdmilHer

vis-à-vis dem lî a h n ii o f
Zurich. no-u

Lager

elektrischer Apparate
J. W. Stedtfeld,

Zürich, Zähringerplatz.
Uebeniahuic von elektrischon

Beleuchtungen, Haus- und
Telephon-Leitungen. -22-

Grössere Arbeiten nach Auswärts
ohne Berechnung der lleises]je.seu.

(Eentt-fttfcuct1,

Cal. 7 mm 10 tïïnrf, 9 nun J6 tïïarî.

(£eniTßtfcucr=tioppclflmten
ran 35 Warf ein.

"g*atcntt'itft^cîf c£re
ganj ohne eràufdr, 26 ITlnrf.

patronen nnb alle 3«;}bnIcnfHi(n tn
grüfilet '!tusu<at]I.

3« jtî*i tOafft gifbt es 25 patronen
«ratts. Prrfimb nut grrjtn Iltidiuoljme
öder nortjeriie Clnftnbuna bes ücrniges.
für jebe Ö?affr ürrnichme id) ooHe
<B.u:an:ir. 2Me tOaattn nehme Idj
jiwt ilmtattfcf) hretlnHtttjH jnrficf,
Um^nbcrunjfit, îîcr'irjlurrn JC. fanbtr

unb hillig.
prcisliflrn gratis unb franco.

(Jcorg Knaak, ÎDnffenfa&riF,
Berlin SW. Friodrichslr. 237.

Der Gastwirth".
Offizielles Organ

*les ScliweizpriBchrn Verdiia der Hotellerl, dos
Schweix, und der Knntoni.lrn \Virtlii;vcrciiifi.

Abonnement per Jahr 5 Franken.

Màsl. Lasel

«on silon Violine». 118-12

Vvr?iigi>c!isle ürbeil. kiiiigs ?rsiss.

Qolâene IVIsâsiUe
vVeiülussteiinng l'-lris i8L9. I

Al-isìius lZouciesur.

gerlin S. 0., Sclimidstrss^e 2Z,

8trnsse»-?o>n^UîI>Io,
^

vnivorsni-ttildo Mr
Amnn-r va» .'ni Zill.

Sciiiatou in M ve>-icl>io<ienp» l^aAèn.
?r->lr<ii>!>!i! etc. Ni

/Mon om! jungo» nliiniiern ^
ter ànOoM or,llini/nen<! âelirikt âes
Zlod.-Üotl, V>-, Zliiilor iiiior <I»s

gestörte Nerven- à Sexuel-
Svstvm, (lgz-ss)

illiUÄrli veM, Vr»m>«I>v«i»'.

Iii« -u>, >àl,»«i«x,«»« I-.«t. oàrÂw^s^à^vor^^
^

^

^ ^^ê^ ^^^^ ^

Lêsolilooinàrirnliixiiton Holxen vou ánstoâunA odor 8oiii5>ûâ>và'à-
nn-r, Äann?.«o>nvii,!n.-, .^n^tinss, I-ollntioiien >Vks«oriirounon ocliandolu
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mit llild?rn von v. ». Sevx-
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Zlo.il- 20 liis L0.
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